
Verantwortung 
der Bezirkspar­
teiorganisation

Verständnis für 
neue Etappe 

vertiefen

produzieren mehr" zur sozialistischen Rationalisierung sowie die Initiative 
„Bauernpraxis + Wissenschaft = Höchsterträge" zur qualifizierten Arbeit 
nach Höchstertrags- und Höchstleistungskonzeptionen jetzt, nach dem 35. 
Jahrestag der DDR, weiter ausprägen.
In der neüen Etappe der Verwirklichung der ökonomischen Strategie, die 
mit den Beschlüssen der 7. Tagung des Zentralkomitees eingeleitet und 
von der 8. Tagung bekräftigt wurde, kommt es in allen Parteiorganisatio­
nen darauf an, mit der dynamischen Entwicklung der Produktivkräfte 
Schritt zu halten, der Intensivierung umfassenden Charakter zu geben und 
stabile Grundlagen für deren Entwicklung auf lange Sicht zu sichern. Mit 
neuen Technologien und neuen Erzeugnissen ist eine spürbar höhere Pro­
duktivität und Effektivität anzustreben.

Entsprechend dem Potential und der Wirtschaftsstruktur des Oderbezirkes 
besteht die Verantwortung unserer Bezirksparteiorganisation vor allem 
darin, auf dem Gebiet der Veredlungschemie, der Veredlungsmetallurgie 
und der Mikroelektronik, die ein außerordentliches Gewicht für die umfas­
sende Intensivierung der gesamten Volkswirtschaft besitzen, den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt wesentlich stärker und schneller zur 
Geltung zu bringen. Gleichermaßen gilt das für hocheffektive Maschinen­
bauleistungen, ein effektiveres Bauen sowie für die Erzielung hoher Er­
träge von jedem Feld und aus jedem Stall.
Das sind wichtige Hauptrichtungen der Entwicklung der Produktivkräfte in 
unserem Bezirk, die gesamtvolkswirtschaftliches Gewicht besitzen, und 
ihre Verwirklichung läßt die Verantwortung einer jeden Leitung der Partei 
dafür wachsen, durch die beschleunigte Anwendung von Wissenschaft 
und technik neue Quellen für die Mehrung des gesellschaftlichen Reich­
tums zum Wohle der Werktätigen zu erschließen.
Immer mehr Betriebskollektive stellen sich diesen Ansprüchen, und die 
Parteiorganisationen rücken die entscheidenden volkswirtschaftlichen An­
forderungen an Wissenschaft und Technik und deren ökonomische Er­
gebnisse, gemessen am Welthöchststand, ins Zentrum ihrer politischen 
Führungstätigkeit. Dabei kann auf eine von Jahr zu Jahr gewachsene Zahl 
von Spitzenleistungen verwiesen werden, die in den Hauptrichtungen des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts liegen, die international neu 
sind und zugleich mit guten Absatzbedingungen weltweit als Höchstlei­
stung anerkannt werden.

Der Bezirksleitung und ihrem Sekretariat kommt es darauf an, in den 
Grundorganisationen das Verständnis für die Anforderungen der neuen 
Etappe der Wirtschaftsstrategie zu vertiefen und den Platz der bewährten 
wirtschaftspolitischen Initiativen im Prozeß der umfassenden Intensivie­
rung zu bestimmen. Deshalb hat die Tagung der Bezirksleitung im Sep­
tember dieses Jahres zu Wissenschaft und Technik auch deutlich ge­
macht: Waren die vorangegangenen Etappen der Intensivierung vorrangig 
von arbeitszeitsparenden Varianten der Verbesserung des Verhältnisses 
von Aufwand und Ergebnis geprägt, wird nun die Einsparung von lebendi­
ger und zugleich vergegenständlichter Arbeit je Produktionseinheit zum 
entscheidenden Kriterium umfassender Intensivierung; wachsende Pro­
duktion muß nicht nur mit weniger Menschen, sondern auch mit absolut 
geringerem Einsatz an Material und Energie sowie steigender Effektivität 
der Grundfonds sowohl durch deren bessere zeitliche Auslastung als auch 
durch ihre Modernisierung gemeistert werden.
Darauf die bewährten Wettbewerbsinitiativen noch zielstrebiger auszu-
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